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Demutsexhorte hın „exegesiert‘ und „aufbereıtet”. Neın, bevor Augustinus ber die
gratia DLCET1X un: die ewıge Verdammung predigt, bevor als Konsequenz dieser
„Theorien” dıe sıttlıche Haltung der Demut einfordert, sucht sıch ach bestem Wıs-
SCI2 und Gewiıissen darüber Rechenschaftt geben, ob diese „ Theorien” wirklich wahr
sınd Und 1es Lut 1ın seıner Schrift De diversıs quaestionibus aAd Sımplicıanum, und
‚W ar zunächst hne jede „pastorale Intention“ Es 1St DNUr hoffen, daß mI1t der ede
VO' „pastoralen 1el“ der augustinischen Gnadenlehre un: MmMI1t dem Slogan „Gnaden-
lehre 1St Gnadenpastoral” nıcht die 1er angedeutete Demontage des Theologen Augu-

SIEBEN <ıStINUS gemeınt 1St.

BIBLIA PATRISTICA. Index des Cıtatıions et allusiıons bıbliques ans la liıtterature pastrıst1-
qu«cC Basıle de Cesaree, Gregoure de Nazıanze, Gregoiure de Nysse, Amphiloque d’Ico-
1uUm (Gentre d’analyse et de documentatıon patrıst1que). DParıs: Editions du cCentire

natiıonal de la recherche scıentifique 1991 417
Zwar hat sıch der Rhythmus, mıt dem dıe Bıblıa Patrıstica erscheint, miıt den etzten

beiden Bänden 1m Vergleıiıch den vorausgehenden ILLE 1980,
verlangsamt, entscheidend ber ISt; da dieses grofße Werk überhaupt wWwEe1-

tergeht und aller sıch ohl immer wıeder einstellender Schwierigkeıiten beharrlich
seınen Fortgang nımmt. Bıs Band 111 einschliefslich 1St der Stoff STOSSO modo chro-
nologisch angeordnet, ab Band sahen sıch dıe Herausgeber angesichts der Masse
der 4aUus dem vierten Jahrhundert ertassenden und bearbeitenden Texte SCEZWUN-
SCHl, eın zusätzliches Einteilungsprinzıp anzuwenden. Man optierte tür iıne geographi-
sche Grupplerung un bearbeıtete 1n die palästinensischen ‚Väter‘ Eusebius VO  —_

Caesarea, Cyriull VO  3 Jerusalem un Epiphanıius VO  — Salamıs. Der vorliegende Band
1St ebenfalls dem Vätertexten reichen Jahrhundert gewidmet un! ertafit die
kappadokischen Väter, neben dem großen Dreigestirn, Basılıus VO  —_ Caesarea,
Gregor VOoO  - azıanz un: Gregor VO  — Nyssa, uch den nıcht ganz bedeutenden Am-
phılochius VO  - Iconıum, Freund und Schüler des Erstgenannten. Wıe schon 1ın den VOI-

AUSSCSHANSCHNCH Bänden werden dıe erweılse jeweıls auf die besten un:
krıtıschen Edıitiıonen gegeben; damıt ber uch solche Benutzer, dıe lediglich die Patro-
logıe VO Miıgne der andere ältere Ausgaben ZUuUr Hand aben, das vorliegende Ar-
beitsinstrument benutzen können, werden nıcht NUr Seıte un: Zeıle der NECUCICH

Ausgaben, sondern jeweıls uch Buch, Kapıtel bzw Paragraph des betreffenden Wer-
kes angegeben. Eın besonderes Problem stellte diesbezüglich Gregor VO' Nyssa dar,

solche Untergliederungen In der Migne-Ausgabe tehlen. Um uch 1er allen Benut-
ern entgegenzukommen, haben die Herausgeber dem vorliegenden Band eine Kon-
kordanz der ın der kritischen Edıtion herausgebrachten Texte mit Band un:
Seıtenangabe der Migne-Edıition beigegeben 19—1 30) Eıne wichtige Neuerung des
vorliegenden Bandes 1m Vergleich den vorausgehenden besteht 1n der vollständıgen
Zusammenstellung der 1m Druck erschienenen Katenenfragmente der kappadokischen
Väter Uun! ihres Nachweises 1mM uns überlieferten Werk derselben bzw. der Richtigstel-
lung falscher Zuweısungen, sSOoOWweılt immer möglıch (35—1 30) Für einen Autor WwW1e€e Bası-
lıus VO ( aesarea bedeutet das konkret, da{fs die Katenenfragmente in der Reihenfolge
der bıblischen Bücher VO den (’atenae in Octateuchum et in Reges bıs den (’atenae in
epistulas catholicas ach den Ausgaben des Niıkephorous, Corderıus, Maı USW. jeweıls
mıiıt dem Nachweıis der entsprechenden Stellen 1n den neUETreCN Ausgaben der Werke des
CeNANNLEN Kirchenvaters versehen werden, oder, sich falsche Zuweıisungen
handelt, der richtige Autor miı1t seinem Werk genannt wiıird (37—83) Im Hınblick aut
diese Katenenfragmente können dıe Herausgeber übrıgens auf eın eıgenes WwI1ssen-
schaftliches Ergebnıis ihrer sorgfältigen Zusammenstellung un!: Vergleiche verweısen:

zeıgt sıch, da dıe direkte Überlieferung der genannten Väter praktisch vollständıg
ISt, die Katenenfragmente bringen aum e  9 W as uns nıcht uch direkt überliefert
ISt. Zu wünschen bleibt lediglich, da{f der Rhythmus des Erscheinens der folgenden
Bände sıch nıcht och weıter verlangsamt! SIEBEN SE
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